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KINBAKU 
„Kinbaku“ ist die Bezeichnung für die erotische traditionelle Fessel-
kunst der Japaner, die Kinbaku als Kunstform betrachten. Die in Paris 
lebende Designerin Maxine Wattam wurde von dieser Kunstform inspi-
riert – sie überträgt diese mit leichten Materialien, elastischen Bändern 
und Schnürrungen direkt auf die Haut. „Zusätzlich zu den japanischen 
Bondage-Elementen habe ich sportive Aspekte in die Kollektionen in-
tegriert, um sie modern wirken zu lassen“, sagt Maxine Wattam. Den 
starken und kraftvollen Look der Wäsche unterstreichen kleine Metall-
ringe und Ösen. „Frauen“, so sagt die progressive Designerin, „können 
durch meine Wäsche einen spielerischen Zugang zur erotischen Fes-
selkunst bekommen und dabei noch gut angezogen sein“. Die Kreati-
onen der Französin sind sehr speziell und lassen klare Absichten der 
Trägerin erkennen. Kinbaku bietet vier verschiedene Linien an, die mal 
sportiv oder maritim gehalten sind. Farblich dominieren Blau, Schwarz 
und Pink. In der Luxuslinie „Tzarina“ werden anstatt Metallringen und 
Ösen, Strasssteine, glänzende Materialien und Latex-Schnüre verwen-
det. Nachtwäsche aus Seide komplettiert das außergewöhnliche und 
progressive Wäscheprogramm.

www.maxinewattam.com
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